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GERMAN:  LEVEL I 
 
NOTE: Students are required to recite from memory two poems: the Mandatory Selection, as 
well as one from the other three poems under Second Selection. 
 
Mandatory Selection 
 
Hochrot 
von: Karoline von Günderrode  
 
Du innig Rot, 
Bis an den Tod 
Soll meine Lieb Dir gleichen, 
Soll nimmer bleichen, 
Bis in den Tod, 
Du glühend Rot, 
Soll sie Dir gleichen. 
 
 
Second Selection I 
 
Der Tod, das ist die kühle Nacht 
von: Heinrich Heine  
 
Der Tod, das ist die kühle Nacht, 
Das Leben ist der schwüle Tag. 
Es dunkelt schon, mich schläfert, 
Der Tag hat mich müd gemacht. 
 
Über mein Bett erhebt sich ein Baum, 
Drin singt die junge Nachtigall; 
Sie singt von lauter Liebe,  
Ich hör es sogar im Traum. 
 
 
Second Selection II 
 
Frühling 
von: Clemens Brentano 
 
Frühling soll mit süßen Blicken 
Mich entzücken und berücken, 
Sommer mich mit Frucht und Myrthen 
Reich bewirten, froh umgürten. 
Herbst, du sollst mich Haushalt lehren, 
Zu entbehren, zu begehren, 
Und du Winter lehr mich sterben, 
Mich verderben, Frühling erben. 
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GERMAN:  LEVEL I (cont’d.) 
 
Second Selection III 
 
Lied des Harfenmädchens 
von: Theodor Storm  
 
Heute, nur heute 
Bin ich so schön; 
Morgen, ach morgen 
Muß alles vergehn! 
 
Nur diese Stunde 
Bist du noch mein; 
Sterben, ach sterben 
Soll ich allein. 
 



Clemson Poetry Declamation 2023-German-3 
 

GERMAN:  LEVEL II 
 
NOTE: Students are required to recite from memory two poems: the Mandatory Selection, as 
well as one from the other three poems under Second Selection. 
 
Mandatory Selection 
 
Ich liebe dich ...  
von: Else Lasker-Schüler 
 
Ich liebe dich 
Und finde dich 
Wenn auch der Tag ganz dunkel wird. 
 
Mein Lebelang 
Und immer noch 
Bin suchend ich umhergeirrt. 
 
Ich liebe dich! 
Ich liebe dich! 
Ich liebe dich! 
 
Es öffnen deine Lippen sich ... 
Die Welt ist taub, 
Die Welt ist blind 
 
Und auch die Wolke 
Und das Laub – 
– Nur wir, der goldene Staub 
Aus dem wir zwei bereitet: 
 
– Sind! 
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GERMAN:  LEVEL II (cont’d.) 
 
Second Selection I 
 
Der Frühling. Am ersten Maimorgen  
von: Matthias Claudius  
 
Heute will ich fröhlich, fröhlich sein, 
Keine Weis' und keine Sitte hören, 
Will mich wälzen und für Freude schrein, 
Und der König soll mir das nicht wehren; 
 
Denn er kommt mit seiner Freuden Schar 
Heute aus der Morgenröte Hallen, 
Einen Blumenkranz um Brust und Haar 
Und auf seiner Schulter Nachtigallen; 
 
Und sein Antlitz ist ihm rot und weiß, 
Und er träuft von Tau und Duft und Segen – 
Ha! Mein Thyrsus sei ein Knospenreis, 
Und so tauml' ich meinem Freund entgegen. 
 
 
 
Second Selection II 
 
Bücher  
von: Hermann Hesse  
 
Alle Bücher dieser Welt 
Bringen dir kein Glück, 
Doch sie weisen dich geheim 
In dich selbst zurück. 
 
Dort ist alles, was du brauchst, 
Sonne, Stern und Mond, 
Denn das Licht, danach du frugst, 
In dir selber wohnt. 
 
Weisheit, die du lang gesucht 
In den Bücherein, 
Leuchtet jetzt aus jedem Blatt – 
Denn nun ist sie dein. 
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GERMAN:  LEVEL II (cont’d.) 
 
Second Selection III 
 
Reklame  
von: Ingeborg Bachmann 
  
Wohin aber gehen wir 
ohne sorge sei ohne sorge 
wenn es dunkel und wenn es kalt wird 
sei ohne sorge 
aber 
mit musik 
was sollen wir tun 
heiter und mit musik 
und denken 
heiter 
angesichts eines Endes 
mit musik 
und wohin tragen wir 
am besten 
unsre Fragen und den Schauer aller Jahre 
in die Traumwäscherei ohne sorge sei ohne sorge 
was aber geschieht 
am besten 
wenn Totenstille 
 
eintritt 
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GERMAN:  LEVEL III 
 
NOTE: Students are required to recite from memory two poems: the Mandatory Selection, as 
well as one from the other three poems under Second Selection. 
 
Mandatory Selection 
 
Rufe nicht 
von Hilde Domin  
 

Lege den Finger auf den Mund. 
Rufe nicht. 

Bleibe stehen am Wegrand. 
Vielleicht solltest du dich hinlegen 

in den Staub. 
Dann siehst du in den Himmel 
und bist eins mit der Straße, 

und wer sich umdreht nach dir 
kann gehen als lasse er niemand zurück. 

Es geht sich leichter fort, 
wenn du liegst als wenn du stehst, 

wenn du schweigst als wenn du rufst. 
Sieh die Wolken ziehn. 

Sei bescheiden, halte nichts fest. 
Sie lösen sich auf. 

Auch du bist sehr leicht. 
Auch du wirst nicht dauern. 

Es lohnt sich nicht Angst zu haben 
vor Verlassenheit, 

wenn schon der Wind steigt 
der die Wolke verweht. 

 
  



Clemson Poetry Declamation 2023-German-7 
 

GERMAN:  LEVEL III (cont’d.) 
 
Second Selection I 
 
Sachliche Romanze 
von Erich Kästner 
 
Als sie einander acht Jahre kannten 
(und man darf sagen: sie kannten sich gut) 
kam ihre Liebe plötzlich abhanden. 
Wie andern Leuten ein Stock oder Hut. 
 
Sie waren traurig, betrugen sich heiter, 
versuchten Küsse, als ob nichts sei, 
und sahen sich an und wussten nicht weiter. 
Da weinte sie schließlich. Und er stand dabei. 
 
Vom Fenster aus konnte man Schiffen winken. 
Er sagte, es wäre schon Viertel nach vier 
und Zeit, irgendwo Kaffee zu trinken. 
Nebenan übte ein Mensch Klavier. 
 
Sie gingen ins kleinste Café am Ort 
und rührten in ihren Tassen. 
Am Abend saßen sie immer noch dort. 
Sie saßen allein, und sie sprachen kein Wort 
und konnten es einfach nicht fassen. 
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GERMAN:  LEVEL III (cont’d.) 
 
Second Selection II 
 
Herbstgefühl 
von: Johann Wolfgang Goethe 
 
Fetter grüne, du Laub, 
Am Rebengeländer 
Hier mein Fenster herauf! 
Gedrängter quellet, 
Zwillingsbeeren, und reifet 
Schneller und glänzend voller! 
Euch brütet der Mutter Sonne 
Scheideblick, euch umsäuselt 
Des holden Himmels 
Fruchtende Fülle; 
Euch kühlet des Mondes 
Freundlicher Zauberhauch, 
Und euch betauen, ach! 
Aus diesen Augen 
Der ewig belebenden Liebe 
Vollschwellende Tränen. 
 
 
Second Selection III 
 
Oktober 
von: Inge Meidinger-Geise 
 
Goldschnee der Birken- 
Die späten Mittage 
Steigen 
Aus dampfenden Stunden. 
Kühl ist die Glut. 
Aus blauen Kelchen 
Der Astern 
Zecht leise das Herz. 
Wie war 
Der Garten sonst voll 
Von Wegen und Wolken! 
Nun zeigen 
Die Brunnen nackte Augen. 
Nun wirken 
Die Worte sich fort, 
Eine Brücke 
Von seidigem Schmerz. 
Niemand wandert drauf 
Als der kommende blasse Mond 
Mit dem silbernen Blut. 
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GERMAN:  LEVEL IV/NATIVE 
 
NOTE: Students are required to recite from memory two poems: the Mandatory Selection, as 
well as one from the other three poems under Second Selection. 
 
Mandatory Selection 
 
Interview mit mir selbst 
von Mascha Kaléko 
 
Anno Zwounddreißig 
 
Ich bin als Emigrantenkind geboren 
In einer kleinen, klatschbeflissnen Stadt, 
Die eine Kirche, zwei bis drei Doktoren 
Und eine große Irrenanstalt hat. 
 
Mein meistgesprochnes Wort als Kind war »Nein«. 
Ich war kein einwandfreies Mutterglück. 
Und denke ich an jene Zeit zurück - 
Ich möchte nicht mein Kind gewesen sein. 
 
Im Ersten Weltkrieg kam ich in die achte 
Gemeindeschule zu Herrn Rektor May. 
Ich war schon sechs, als ich noch immer dachte, 
Dass, wenn die Kriege aus sind, Frieden sei. 
 
Zwei Oberlehrer fanden mich begabt, 
Weshalb sie mich, zwecks Bildung, bald entfernten. 
Doch was wir auf der Hohen Schule lernten, 
Ein Volk »Die Arier« ham wir nicht gehabt. 
 
Beim Abgang sprach der Lehrer von den Nöten 
Der Jugend und vom ethischen Niveau. 
Es hieß, wir sollten jetzt ins Leben treten. 
Ich aber leider trat nur ins Büro. 
 
Acht Stunden bin ich dienstlich angestellt 
Und tue eine schlechtbezahlte Pflicht. 
Am Abend schreib ich manchmal ein Gedicht. 
Mein Vater meint, das habe noch gefehlt. 
 
Bei schönem Wetter reise ich ein Stück 
Per Bleistift auf der bunten Länderkarte. 
An stillen Regentagen aber warte 
Ich manchmal auf das sogenannte Glück. 
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GERMAN:  LEVEL IV/NATIVE (cont’d.) 
 
Second Selection I 
 
Erinnerung an die Marie A.  
von Bertolt Brecht 
 
1 
An jenem Tag im blauen Mond September 
Still unter einem jungen Pflaumenbaum 
Da hielt ich sie, die stille bleiche Liebe 
In meinem Arm wie einen holden Traum. 
Und über uns im schönen Sommerhimmel 
War eine Wolke, die ich lange sah 
Sie war sehr weiß und ungeheuer oben 
Und als ich aufsah, war sie nimmer da. 
 
2 
Seit jenem Tag sind viele, viele Monde 
Geschwommen still hinunter und vorbei 
Die Pflaumenbäume sind wohl abgehauen 
Und fragst du mich, was mit der Liebe sei? 
So sag ich dir: Ich kann mich nicht erinnern. 
Und doch, gewiß, ich weiß schon, was du meinst 
Doch ihr Gesicht, das weiß ich wirklich nimmer 
Ich weiß nur mehr: Ich küsste es dereinst. 
 
3 
Und auch den Kuss, ich hätt' ihn längst vergessen 
Wenn nicht die Wolke da gewesen wär 
Die weiß ich noch und werd ich immer wissen 
Sie war sehr weiß und kam von oben her. 
Die Pflaumenbäume blühn vielleicht noch immer 
Und jene Frau hat jetzt vielleicht das siebte Kind 
Doch jene Wolke blühte nur Minuten 
Und als ich aufsah, schwand sie schon im Wind. 
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GERMAN:  LEVEL IV/NATIVE (cont’d.) 
 
Second Selection II 
 
Durchwachte Nacht 
von: Annette von Droste-Hülshoff 
 
Wie sank die Sonne glüh und schwer! 
Und aus versengter Welle dann 
Wie wirbelte der Nebel Heer 
Die sternenlose Nacht heran! 
–Ich höre ferne Schritte gehen– 
Die Uhr schlägt zehn. 
 
Noch ist nicht alles Leben eingenickt, 
Der Schlafgemächer letzte Türen knarren, 
Vorsichtig in der Rinne Bauch gedrückt 
Schlüpft noch der Iltis an des Giebels Sparren, 
Die schlummertrunkne Färse murrend nickt 
Wie von gespanntem Bogen zielt, 
Wenn leis es durch die Züge wühlt, 
Dann möcht ich fliehen wie vor Schergen. 
 
Es ist gewiss. du bist nicht ich, 
Ein fremdes Dasein, dem ich mich 
Wie Moses nahe, unbeschuhet, 
Voll Kräfte, die mir nicht bewusst, 
Voll fremden Leides, fremder Lust; 
Gnade mir Gott, wenn in der Brust 
Mir schlummernd deine Seele ruhet! 
 
Und dennoch fühl ich, wie verwandt, 
Zu deinen Schauern mich gebannt, 
Und Liebe muss der Furcht sich einen. 
Ja, trätest aus Kristalles Rund, 
Phantom, du lebend auf den Grund, 
Nur leise zittern würd' ich und 
Mich dünkt – ich würde um dich weinen! 
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GERMAN:  LEVEL IV/NATIVE (cont’d.) 
 
Second Selection III 
 
Grammatische Deutschheit 
von: Friedrich Rückert 
 
Neulich deutschten auf deutsch vier deutsche Deutschlinge deutschend, 
sich überdeutschend am Deutsch, welcher der Deutscheste sei. 
Vier deutschnamig benannt: Deutsch, Deutscherig, Deutscherling, Deutschdich; 
Selbst so hatten zu deutsch sie sich die Namen gedeutscht. 
Jetzt wettdeutschten sie, deutschend in grammatikalischer Deutschheit, 
Deutscheren Komparativ, deutschesten Superlativ. 
„Ich bin deutscher als deutsch.“ „Ich deutscherer.“ „Deutschester bin ich.“ 
„Ich bin der Deutschestereste, oder der Deutschestere.“ 
Drauf durch Komparativ und Superlativ fortdeutschend, 
Deutschten sie auf bis zum – Deutschesteresteresten; 
Bis sie vor komparativisch- und superlativischer Deutschung 
Den Positiv von Deutsch hatten vergessen zuletzt. 
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